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1. Unser Zentrum ist Jesus Christus, der ge- 
 kreuzigte und auferstandene Gottessohn.
2. Unsere Grundlage ist die Bibel, das 
 Wort Gottes.
3. Unser Ziel ist das Wachsen der Gemeinde 
  Jesu Christi durch das Wirken des Heiligen  
 Geistes.
4. Dazu wollen wir zur Ehre Gottes:
 - in Hingabe Jesus Christus folgen,
 - in Liebe aufeinander achten, uns gegen- 
  seitig stärken und ermutigen,
 - Menschen zum Glauben an Jesus 
  Christus führen,
 - uns zum Dienst in der Welt senden lassen.

Leitsatz
„Leben mit Jesus hat Folgen.“

Ein neues Leben mit Jesus beginnen
Liebe Gemeindebriefleser,
gerne möchten wir Sie dazu ermutigen, Ihr  
Leben Jesus Christus anzuvertrauen, indem Sie 
Jesus bewusst als Ihren Retter und Herrn anneh-
men.

Mit Jesus anfangen
Sie können eine persönliche Beziehung zu Jesus 
Christus mit einem Gebet wie diesem beginnen:

„Jesus, ich danke dir, dass du mich liebst. Ich 
öffne dir mein Herz und mein Leben. Ich bringe 
dir meine Schuld und bitte dich um Vergebung. 
Danke, dass du am Kreuz für mich gestorben bist 
und durch deinen Tod für alle meine Schuld be-
zahlt hast. Mein ganzes Leben soll nun dir gehö-
ren. Ich will dir vertrauen und dir folgen. Zeige 
mir deinen Weg. Du bist mein Retter und mein 
Herr. Ich danke dir, dass du mich angenommen 
hast. Amen.“

Mit Jesus weitergehen
Pflegen und vertiefen Sie nun Ihre Beziehung zu 
Jesus Christus, indem Sie …
… zu Jesus beten und dabei alle Freuden, Fragen 
und Sorgen des Lebens mit Ihm besprechen, 
… regelmäßig in der Bibel lesen und darin Seine 
Ermutigung, Stärkung sowie Wegweisung und 
Orientierung für Ihr Leben finden,
… Anschluss an die Gemeinde suchen, um z. B. 
durch  Gottesdienste, Gruppen oder Gemeinde-
kreise Gottes Wort noch besser zu verstehen und 
in Ihrem Glauben gestärkt zu werden,
… anfangen, in Ihrem Leben das in die Tat umzu-
setzen und auszuleben, was Sie aus der Bibel als 
Gottes Willen erkannt haben.

Jesus Christus segne Sie!
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An(ge)dacht

„Freude am HERRN“

Und seid nicht bekümmert; 
denn die Freude am HERRN 

ist eure Stärke.

Nehemia 8, 10b

Liebe Gemeindebriefleser,
ist Ihnen das auch schon einmal passiert? Man 
möchte etwas im Keller 
holen und unten ange-
kommen, weiß man gar 
nicht mehr, was man ei-
gentlich holen wollte. So 
ein Mist. 
Was machen Sie in solch 
einer Situation?
Ich mache es dann mei-
stens so, dass ich ein paar 
Schritte zurück gehe, jeden Raum abscanne und 
mich versuche daran zu erinnern, was wohl mei-
ne letzten Gedanken und Abläufe waren. Meis-
tens fällt es mir dann wieder ein und ich finde 
das, nachdem ich suchte. Große Freude!

Was hat nun aber Erinnern und Freude am Herrn 
gemeinsam? 
Ich merke, im Glaubensleben kann es auch ganz 
schnell mal passieren, dass man so im Keller he-
rumläuft und gar nicht mehr weiß, was man ei-
gentlich wollte. Man lebt so seinen routinierten 
Alltag. Geht seiner Arbeit nach. Hat seine Tages-
abläufe. Macht mal mehr mal weniger sinnvolle 
Dinge. Hat sich auch mit manchen Dingen in der 
Gemeinde, der Ehe und der Arbeit abgefunden. 
Und es läuft unterm Strich irgendwie. Aber bin 
ich wirklich bei all den Dingen erfüllt von Freu-
de? Und entdecke ich sogar den Willen Gottes in 
den Dingen, die ich tue? 

Ich weiß nicht, wie die Antwort bei Ihnen ausfal-
len würde. 
Bei meiner Suche nach mehr Tiefgang und Sinn-
haftigkeit im Glaubensleben stieß ich auf folgen-
den Vers:

„Und seid nicht bekümmert; denn die Freude 
am HERRN ist eure Stärke.“ (Nehemia 8,10b)

Gottes Wort ermutigt im Buch Nehemia, nicht 
bekümmert und mit hängenden Schultern sei-
nen Weg zu gehen. Sondern mit Stärke und Sinn. 
Und wie bekomme ich das? Durch die Freude 
am HERRN. 
Ich bin Praktiker und habe das sofort auspro-
biert. 
Wenn ich mal bekümmert bin, mein Weg orien-
tierungslos scheint, dann erinnere ich mich dar-
an, welche Freude der HERR in meinem Leben 

schon getan hat.
Ich erinnere mich zum Beispiel an den Tag in 

meiner Jugend, als Jesus 
mir meine lange Liste an 
Schuld vergab und mich 
ein für alle Mal zu seinem 
Kind machte. Mann, war 
das ein Freudentag im 
September 2005!
Oder ich erinnere mich da-
ran, wie er Anne und mich 
durch so manche Täler 

begleitete und immer wieder Aufwind gab. Da 
weicht der Kummer.
Weiter denke ich an viele kleine und auch große 
Gebetserhörungen, die ich in meinem Glaubens-
leben erlebt habe. Da kommt Freude auf und die 
Sicht wird wieder klarer. 
So langsam ergeben die Dinge wieder Sinn. Ich 
entdecke Gottes Spuren in meinem Leben und 
möchte Ihm vertrauen, dass er es gut mit mir 
meint.
Das Erinnern an seine Treue gibt mir Zuversicht 
für meinen jetzigen Alltag und auch für die vor 
mir liegende Zeit.

Ich lade Sie ein, wenn der Kummer mal wieder 
drückt und der Weg sinnlos erscheint, inne zu 
halten. Sich an die Freuden zu erinnern, die Sie 
mit Jesus schon erlebt haben. 
Da gab es doch Freudenmomente!
Wie im Keller dann ein paar Schritte zurück zu 
gehen. Zurück zu den Aha-Momenten mit Jesus. 
Und sollten Ihnen solche Momente nicht so 
schnell in den Sinn kommen, ist heute Zeit, Jesus 
ganz neu um so einen Moment zu bitten. Eine Er-
fahrung mit Ihm. 
Er hört gewiss, und freut sich, wenn wir mit Ihm 
in Kontakt kommen.

Viel Freude und herzliche Grüße,
Ihr Jürgen Wubs!
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Thema

„Gesichter moderner Sklaverei“

Kousar Bibi mit ihren beiden Töchtern im eigenen Laden. 
Foto: IDEA ARCHIV/Christian Solidarity International IDEA/Archiv 

Sklaverei ist weltweit verboten. Doch nur auf dem Papier. Schätzungsweise 50 Millionen 
Männer, Frauen und Kinder leben heute als Sklaven. Pfarrer Peter Fuchs, Geschäfts-
führer von Christian Solidarity International (CSI), berichtete IDEA-Redakteurin Erika 
Gitt exemplarisch von ihrem Leid.

Kousar Bibi schuftete mit ihrem Ehemann 
Yaqoob Masih 22 Jahre in einer Ziegelei in Pa-
kistan. Doch nicht als normale Arbeiterin: Die 
heute 56-Jährige war eine Sklavin. Die Mutter 
zweier Mädchen hatte keine Wahl. Die Krankheit 
ihres Mannes brachte die Familie in diese Not-
lage. Immer wieder musste sich die bitterarme 
Familie von ihrem Arbeitgeber Geld leihen, um 

die Arztrechnungen für Yaqoobs Behandlungen 
begleichen zu können. Das christliche Ehepaar 
verkaufte sich damit an seinen Arbeitgeber – und 
der nutzte ihre Not aus. Sie mussten zu seinen 
Bedingungen arbeiten und konnten sich keinen 
anderen Job suchen. Er hatte sie in der Hand.

Als Yaqoob 2015 starb, „erbte“ Kousar Bibi die 
Schulden ihres Mannes. Auch ihre beiden Töchter 
mussten nun zum Frondienst. Sie besuchten da-
mals erst die sechste Klasse. Aus war der Traum 
von einer besseren Zukunft für die Zwillinge.

Christian Solidarity International (CSI) wurde 
auf das Schicksal der Familie aufmerksam, und 
damit änderte sich ihr Leben. CSI beglich die 
Schulden und half Bibi dabei, ein eigenes Le-
bensmittelgeschäft zu eröffnen. Die Geschichte 
von Kousar Bibi ist kein Einzelfall in Pakistan: 
Obwohl die Schuldknechtschaft gesetzlich verbo-
ten ist, werden bis zu vier Millionen Menschen in 
dem Land als Sklaven in einer Ziegelei-Knecht-
schaft ausgebeutet und das Leid der Eltern meist 
an ihre Kinder vererbt.

Vom Stiefvater verkauft

Blickpunkt Indien: Bis 2022 war Manisha Kan-
dulna ein normales, glückliches 
Mädchen in Indien. Dann starb 
ihr Vater. Ihr Stiefvater, ein Hin-
du, verbot der Elfjährigen und 
ihrer Mutter den Besuch einer 
Kirche. Als er mit Manishas Mut-
ter eine eigene Familie gründen 
wollte, war das Mädchen eine 
Last für ihn. Er kontaktierte eine 
Menschenhändlerin, die gegen-
über Manishas Mutter vorgab, 
dass Manisha im fernen Delhi 
eine gute Ausbildung erhalten 
solle. In Wirklichkeit hatte der 
Stiefvater das Kind in die Prosti-
tution verkauft.

Doch ein Mitarbeiter des lokalen Partners von 
CSI entdeckte die weinende Ma-
nisha mit der Menschenhändle-
rin im Bus und meldete die ver-
dächtige Situation der Polizei. 
Das Mädchen wurde befreit und 
zu ihren Großeltern gebracht. 
Dort besuchen sie Mitarbeiter 
des CSI-Partnerwerks regelmä-
ßig. Manisha hätte um ein Haar 
das Schicksal von vielen Millio-
nen jungen Menschen in Indien 
erlebt, die als Sex- oder Arbeits-
sklaven ausgebeutet werden.
 

Manisha lebt jetzt bei ihren Großeltern. 
Foto: IDEA Archiv/Christian Solidarity International 
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Thema

Anuk Gargang Akot ist vor wenigen Monaten befreit worden
Foto: IDEA Archiv/Christian Solidarity International 

Ein Leben lang missbraucht

Blickpunkt Sudan: Anuk Garang Akot weiß erst 
seit wenigen Monaten, wie es sich anfühlt, keine 
Sklavin mehr zu sein. Die neue Freiheit muss die 
21-Jährige erst noch lernen. Anuks Leben war 
bislang ein Leidensweg aus harter Arbeit und se-
xuellem Missbrauch. Die junge Südsudanesin ist 
ein typisches Opfer des sudanesischen Bürger-
kriegs, der von 1983 bis 2005 andauerte.

2004 verschleppten dschihadistische arabische 
Milizen die damals etwa Zweijährige mit ihrer 
Mutter aus dem mehrheitlich christlichen Sü-
den in den muslimischen Norden des Sudans. 
Dort wurden Mutter und Tochter getrennt und 
als Sklavinnen verkauft. Die Kleine wuchs mit 
anderen Sklaven ihres Sklavenhalters auf. Im 
November 2023 tauschte sie ein sudanesischer 
Geschäftsmann im Auftrag von CSI gegen Medi-
kamente für die Nutztiere „ihres Herrn“ aus der 
Sklaverei.

Nach ihrer Befreiung fand sie zusammen mit an-
deren ehemaligen Sklavinnen in einem Dorf im 
Südsudan Aufnahme. CSI gab ihr als Starthilfe 

(IDEA-Meldung vom 20.03.2024, abgedruckt mit freundlicher Genehmigung von IDEA)

eine Grundausstattung sowie eine Milchziege. 
Rund 100.000 Versklavte hat das christliche 
Werk seit 1995 im Sudan freigekauft. Noch ist 
kein Ende in Sicht, denn es befinden sich immer 
noch Tausende Südsudanesen in sudanesischer 
Sklaverei.

Was ist Sklaverei?

All diesen Schicksalen ist gemein: Sie sind Bei-
spiele für die bis heute existierende Sklaverei 
überall auf der Welt. Obwohl sie offiziell seit 
1948 mit der Allgemeinen Erklärung der Men-
schenrechte der Vereinten Nationen verboten 
ist, sehen Menschenrechtsexperten in den ver-
gangenen Jahren einen deutlichen Anstieg. Heu-
te werden unter Sklaverei unterschiedliche aus-
beuterische und missbräuchliche Praktiken wie 

Zwangsarbeit, Kinderarbeit, Zwangsehen oder 
Zwangsprostitution, aber auch die Rekrutierung 
von Kindersoldaten verstanden.

Wenn CSI als Menschenrechtsorganisation für 
Religionsfreiheit und Menschenwürde heute 
Menschen befreit, die aus religiösen Gründen 
oder aus purem Profitdenken versklavt und 
ausgebeutet werden, stellt es sich ganz bewusst 
in eine große christliche Tradition: So waren es 
unter anderem protestantische Christen, die bei 
der Abschaffung der Sklaverei in Großbritanni-
en und später in den USA eine nicht unwichtige 
Rolle spielten. Es ist die Gottesebenbildlichkeit 
des Menschen, die Werke wie CSI in ihrem Ein-
satz bestärken. Denn alle Formen der Sklaverei 
haben letztlich die Gemeinsamkeit, dass sie die 
Person zur Ware machen und entmenschlichen. 
Dem gilt es mutig entgegenzutreten.
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Informationen

19.-26. Mai: Prignitz, Landeskirchliche Gemeinschaft Wittstock

Kollektenprojekte

Liebe Unterstützer unserer missionarischen Ar-
beit in der Prignitz (Land Brandenburg),
ich bin der zuständige Prediger (anderswo sagt 
man „Gemeinschaftspastor“) der Landeskirchli-
chen Gemeinschaften (LKG) Wittstock, Neurup-
pin und Neustadt an der Dosse. Unsere Mitglieder 
gehören zum großen Teil der Evangelischen Kir-
che an, leben aber ihren Glauben vor allem in un-
seren kleinen, überschaubaren Gemeinschaften. 
Ich danke zunächst für Ihre Unterstützung! – Sie 

tun das durch Fürbit-
te, Kollekten und da-
durch, dass Sie Ihren 
Pfarrer ab und zu frei-
stellen, um bei uns zu 
predigen! Manche von 
Ihnen haben vorher 
die kindermissiona-
rische Arbeit von Lilli 
Köppen unterstützt. 
Lilli gehört jetzt als 

Rentnerin zu unserer Gemeinschaft in Wittstock 
und hält noch manche Predigt. Wir freuen uns, 
dass sie über so viele Jahre hinweg Kindern und 
Jugendlichen den Weg zu Jesus gezeigt hat – auch 
wenn es nicht in unserem Arbeitsgebiet war.
Sie sollen nun etwas über unsere Arbeit und vor 
allem über unsere missionarischen Bemühungen 
erfahren. In unserer Gegend haben mindestens 80 
% der Bevölkerung keine Beziehung zu Kirche und 
Glauben. Fast alle Gemeinden sind überaltert. Vor 
allem, weil man in unserer Gegend nicht studie-
ren kann. Es gibt wenige Arbeitsplätze. Viele junge 
Leute verließen seit der Wende die Prignitz, so dass 
auch die Bevölkerung recht alt ist. Das bedeutet, 
dass unsere Gemeinschaften zum großen Teil aus 
Rentnern bestehen. Die wenigen jungen Christen, 
die es hier gibt, sieht man in Gottesdiensten kaum, 
weil sie sich allein unter Menschen zwischen fünf-

zig und neunzig fremd fühlen. 
In Wittstock sind von unseren 40 Mitgliedern 
noch 13 Verdiener. Wir sind froh, dass vor kurzem 
vier junge Erwachsene dazu gekommen sind, die 
aktiv unser Gemeindeleben bereichern. Wir hal-
ten in den Räumen der Kirche eigene Gottesdiens-
te, Gebetsstunden und Chorproben. Dazu gibt es 
einige Hauskreise. 
Unser größtes Projekt, mit dem wir entkirchlichte 
Menschen in unserer Stadt erreichen wollen, ist 
der Treffpunkt „Lichtblick“. Der ehemalige Bä-
ckerladen ist jetzt 
wie ein kleines 
Café eingerichtet. 
Wir feierten im 
Dezember seinen 
fünften Geburts-
tag (Foto). An 
zwei Vormitta-
gen pro Woche 
kommen hier 
Wittstocker zum 
Frühstücken und 
Begegnen. Dafür 
können sie eine 
freiwillige Spende 
ins Sparschwein legen. Wir erreichen pro Schicht 
25-40 Menschen. Die meisten sind keine Christen. 
Bis zu 15 Mitarbeiter bedienen monatlich ein- bis 
zweimal mit. Nur der Leiter Klaus Mantey ist fast 
täglich vor Ort, um nach dem Rechten zu sehen. 
Was wir den Menschen außer Frühstück geben: 
Gemeinschaft, ein offenes Ohr, manchmal auch 
praktische Hilfe, Gespräche über Glauben (für 
die, die offen sind), Fürbitte, zusätzliche Angebo-
te am Nachmittag (Seniorenkaffee, Bibelkaffee, 
Resilienz-Gesprächskreis, gemeinsames Singen 
und Spielen). Wir merken, dass atheistisch vor-
belastete Menschen meist Jahre brauchen, ehe sie 

Das GRZ-Krelingen ist eins der bedeutendsten 
christlichen Werke im nördlichen Deutschland, 
das unter dem Motto „Mensch sein – Gott begeg-
nen“ eine vielfältige, wertvolle Arbeit leistet. So 
finden im Krelinger-Rehazentrum Menschen 
mit psychischer Erkrankung oder Suchtproble-
men Hilfen für Alltagsbewältigung und Beruf. Im 
Krelinger-Freizeitzentrum wird eine bunte 

Palette an Freizeiten, Seminaren, Gemeinde- und 
Jugendtagen für alle Altersgruppen angeboten. 
Und im Krelinger-Studienzentrum werden 
junge Menschen auf dem Weg ins Theologiestu-
dium begleitet, damit wir in den Gemeinden und 
Schulen auch in Zukunft gute Pfarrer und Reli-
gionslehrer haben. Gerne unterstützen wir diese 
segensreiche Arbeit durch Kollekten im Mai.

5. - 12. Mai: GRZ Krelingen

Andreas Weiß + Lilli Köppen

Klaus Mantey vor dem „Lichtblick“
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Juni: Albrecht-Bengel-Haus

sich für den christlichen Glauben öffnen. Welch 
Freude, dass wir am 03.03.2024 den ersten Mann 
aus dem Lichtblick in einer Tauferinnerungsfeier 
in die Kirchengemeinde und unsere Gemeinschaft 
aufnehmen konnten! Seine Familie war zur DDR-
Zeit aus der Kirche ausgetreten.
Unsere LKG in Neuruppin hat eigene Gebäude, 
aber nur 13 Mitglieder (darunter 4 Verdiener). 
Auch hier gibt es eigene Gottesdienste und ande-
re Angebote. Missionarisch versuchen wir durch 
Frühstück vor dem Gottesdienst und durch Spät-
gottesdienste mit Mittagessen (teilweise open air) 
Fremde zu erreichen.
Die LKG Neustadt (Dosse) hat ein Durchschnitts-
alter von fast 75 Jahren und besteht aus 12 Rent-
nern. Wir treffen uns zur wöchentlichen Bibel-
stunde mit 15-20 Besuchern in einem kleinen 
Saal, der einem Mitglied gehört. Wöchentlich gibt 
es auch hier (im „Treffpunkt Auszeit“) ein offenes 
Angebot: 13-17 Uhr ist Kaffeezeit. Es kommen 20-
25, mehrheitlich keine Christen. Ich biete öfter 
Erzählrunden, gemeinsame Spiele, Volkslieder-
singen und eine kurze Botschaft an. Es entstehen 

Kontakte zwischen Christen und Nichtchristen. 
Die ersten Nachmittagsgäste kommen jetzt schon 
zur Bibelstunde. 
Eine eigene Kinder- und Jugendarbeit haben wir 
in unseren Gemeinschaften zur Zeit nicht. Aber 
wir unterstützen die Arbeit des CVJM, der in Witt-
stock und Neuruppin arbeitet. Dort ist Jacqueline 
Dölle, ein Mitglied unserer LKG Wittstock, ange-
stellt.
Wir brauchen Fürbitte …
… dass Menschen aus dem „Lichtblick“ und aus 
der „Auszeit“ zum Glauben kommen
… dass wir in Wittstock und Neustadt weiterhin 
die Mitarbeiter und das Geld haben, die Treff-
punkte offen zu halten
… dass mehr junge Menschen Jesus finden (be-
sonders durch die CVJM-Arbeit)
… dass mehr junge Menschen in die Gemeinden 
finden

In Jesus Christus verbunden grüßt Sie herzlich
Andreas Weiß

Wenn Sie diese Zeilen lesen, ist das Sommerse-
mester in Tübingen in vollem Gange und manche 
Herausforderung muss von den Studentinnen 
und Studenten gemeistert werden. 
Auch im Haus gibt es manches zu tun. 
Nicht nur in unserem Privatleben, sondern auch 
im Studium ist das Internet heute ein unverzicht-
barer Teil, der nicht mehr wegzudenken und an 
ganz vielen Stellen unverzichtbar ist.
Daher kommen auch wir im Haus nicht umhin, 
dafür zu sorgen, dass es eine stabile und leis-
tungsfähige Internetverbindung gibt. 
Im Privathaushalt ist das noch relativ einfach zu 
bewerkstelligen. In einem Haus mit 100 Bewoh-
nern aber schon eine etwas größere Herausfor-
derung, da natürlich auch die Sicherheit der Ver-
bindungen gewährleistet sein muss. 
Die Investition, die wir jetzt angehen wollen und 

müssen beträgt insgesamt 28.000,- €. 
Wir freuen uns sehr über Unterstützung für die-
ses notwendige Projekt und danken allen ganz 
herzlich, die uns hierbei mit ihren Gaben weiter-
helfen.
So wünschen wir Gottes reichen Segen und 
grüßen ganz herzlich aus dem Albrecht-Bengel-
Haus. 

Offene Kirche Nümbrecht

Vom 1. Mai bis 31. Oktober ist die Nüm-
brechter Kirche von Dienstag bis Sonntag, 
jeweils 14.30 – 17.00 Uhr geöffnet 

104. Posaunenfest 
am Sonntag, 07.07.2024 um 10.15 Uhr
in der Ev. Kirche Winterborn
Herzliche Einladung!
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Aus dem Presbyterium Michael Ebener

Liebe Gemeinde, 

seit vielen Jahren ist es eine gute Tradition ge-
worden, dass wir jeweils mit dem neu zusam-
mengesetzten Presbyterium ein gemeinsames 
Wochenende einplanen. Das haben wir für am 
letzten Wochenende im Mai vor. Neben Zeit, um 
sich besser kennenzulernen wollen wir uns mit 
dem Wort Gottes beschäftigen und uns fragen, 
welche Herausforderungen in nächster Zeit auf 
uns zukommen. 

Da trifft es sich gut, dass wir seit dem 1. April bei 
den Pfarrern wieder vollzählig sind und so ge-
meinsam mit den neuen Presbytern und Haupt-
amtlichen nachdenken können. 
Mit Anne Petermann, die seit dem 1. Mai 2024 
Aufgaben in der Frauenarbeit und Seelsorge 
übernimmt und unser Team bereichert, ist unse-
re Runde wieder etwas größer geworden. 
Sie wird in Teilzeit, zunächst mit 15 Wochenstun-
den aktiv sein. Wir freuen uns, dass sie mit ihren 
Gaben und Fähigkeiten dazu beiträgt, in unserer 
vielfältigen Gemeinde Menschen zu begleiten 

und ihnen die gute Nachricht von Jesus Christus 
weiterzugeben.
Wir heißen sie herzlich willkommen und wün-
schen ihr von Herzen Gottes Segen für ihren 
Dienst. 
Auch für unsere Kinder- und Jugendarbeit su-
chen wir immer noch nach geeigneten Mitarbei-
tern oder Mitarbeiterinnen. Hier sind weiterhin 
Stellen ausgeschrieben. Ein Gebetsanliegen, dass 
wir gerne weitergeben.

Die Vorbereitungen für unser diesjähriges Kur-
park Event vom 30. August bis 01. September 
sind bereits in vollem Gange. Wir sind sehr dank-
bar, dass viele junge Menschen sich hier tatkräf-
tig einsetzen und freuen uns auf dieses gemein-
same Wochenende bei dem wir für gutes Wetter 
beten!
Zur Deckung der Kosten haben die Gemeinde-
dienste unserer Kirchengemeinde einen kräfti-
gen Zuschuss zugesagt und das Presbyterium hat 
diesen in seiner Märzsitzung bewilligt.

Als Wilfried Völzke vor knapp 10 
Jahren den Gemischten Chor in Win-
terborn übernahm, hat er wohl nicht 
gedacht, dass daraus fast ein ganzes 
Jahrzehnt werden würde. 
Dankbar sind wir als Gemeinde und 
auch die Aktiven im Chor für seinen 
treuen Dienst, den er in diesen Jah-
ren getan hat. Mit Gespür für die 
Menschen, Liebe zur Musik und dem 
Blick für den geistlichen Auftrag der Chormusik 
hat er in Winterborn in diesen Jahren Segensspu-
ren hinterlassen.
Nun hat ihn der Chor im Januar mit einem ge-
meinsamen Abend verabschiedet. 

Auch wenn er den Chor nun nicht 
mehr leitet, bleibt er ihm natürlich 
auch weiterhin verbunden
und ja auch in unserer Gemeinde an 
vielen anderen Stellen aktiv.
Wir danken ihm herzlich und wün-
schen ihm auch weiterhin den rei-
chen Segen des Herrn!

Gerne will der Chor seinen Dienst 
weiter tun und freut sich an der Gemeinschaft 
und an der Musik zur Ehre Gottes. Seit April hat 
nun Uwe Weber aus Eckenhagen die Leitung des 
Chores übernommen. Ihm wünschen wir für diese 
Aufgabe Gottes reichen Segen. 

Neues vom gemischten Chor Winterborn
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Informationen

Name Vornamen Straßenname Ortsteil

Konfirmation am Samstag, 11.05.2024 in Harscheid um 14.00 Uhr   
Baum Anna-Lena Röttgen 20 Röttgen
Demmer Luca Grunewald 13 Grunewald
Drabik Lina Göpringhauser Str. 20 Göpringhausen
Hemmersbach Mara Harscheider Str. 39 Harscheid
Isenberg Lotta Langenbacher Straße 25 Langenbach
Mika Silas Bauerhof 7 Heddinghausen
Mika Sinja Bauerhof 7 Heddinghausen
Savariello Zoe Nußbaumweg 2 Berkenroth
Spannhoff Paula Heddinghauser Str. 60 Heddinghausen
Strang Lasse Heusgarten 8 Heddinghausen
    
Konfirmation am Sonntag, 12.05.2024 in Harscheid um 10.15 Uhr   
Altwicker Carl Marktstr. 5a Nümbrecht
Dützer Emily Berkenrother Str. 56 Berkenroth
Engelberth Miriam Lindscheid 46a Lindscheid
Groß Laura Helte 6 Hömel
Hassel Finja Niederbreidenbacher Str. 10 Niederbreidenbach
Sohn Levin Kalksteinstr. 25 Bierenbachtal
Weber Henrik Hömeler Straße 38 Hömel

Stand bei Drucklegung

Konfirmanden unterer Bezirk

Herzliche Einladung zum Tauferinnerungsgottesdienst
am Sonntag, 9. Juni um 10.15 Uhr 

in der Ev. Kirche Nümbrecht
Wie war das eigentlich…?
Kannst du dich noch an deine Taufe erinnern? Viel-
leicht ist es schon etwas her, dass du hier in der Nüm-
brechter Kirche oder in einer anderen Kirche getauft 
worden bist. 
Vielleicht warst du bei deiner Taufe ein Baby? Oder 
wurdest du bei deiner Konfirmation getauft? Oder du 
warst schon erwachsen?

Wir wollen uns an diesem Sonntag in einem fröhlichen Gottesdienst für Jung und Alt (und alle 
dazwischen) an unsere Taufe erinnern, feiern und uns freuen. Damit jeder von uns weiß: Ich bin 
getauft und gehöre zu Jesus Christus!

Anschließend feiern wir weiter beim Gemeindemittagessen im Gemeindehaus.
(Mitbring-Buffet: Jeder bringt mit, was er möchte.)

Posaunenchor Berkenroth Do. 20.00 Uhr Kirche Berkenroth
CVJM Posaunenchor Winterborn Di.+Mi. 19.30 Uhr Kirche Winterborn
CVJM Jungbläserausbildung „Blechwerkstatt“ Di.+Mi. 18.00 Uhr Kirche Winterborn
Posaunenchor Wirtenbach Fr.  20.00 Uhr Vereinshaus Wirtenbach
Gemischter Chor Berkenroth Di. 19.30 Uhr Kirche Berkenroth
Gemischter Chor Winterborn Mo. 19.30 Uhr Kirche Winterborn

Die Chöre unserer Kirchengemeinde

pixabay



10

Informationen

Vorstellung Anne Petermann
Mein Name ist 
Anne Mareike 
Petermann und 
ich darf mich 
hier vorstellen. 
Einige kennen 
mich schon, da 
ich mit meinem 
Mann Jörg und 
unseren Kindern 
Hannah, Till, 

Junia und Erik seit 2006 Teil dieser Kirchenge-
meinde bin.
Geboren wurde ich 1978 in Leonberg und habe 
den Großteil meiner Kinder- und Jugendzeit 
in Korntal verbracht. Aufgewachsen in einem 
christlichen Elternhaus (mit drei älteren Ge-
schwistern) waren wir Mitglieder der FeG Stutt-
gart. 1997 habe ich mich bewusst für ein Leben 
mit Jesus entschieden und mich taufen lassen.
Nach meinem Realschulabschluss, einem ein-
jährigen hauswirtschaftlichen Berufskolleg und 
diversen Praktika habe ich meine Ausbildung 
zur Arzthelferin begonnen und diese 1999 abge-
schlossen. 

Den Wunsch nach einer Zeit im Ausland habe ich 
im Oktober 1999 umgesetzt und bin als AuPair in 
die USA gegangen. Eine unvergessliche und prä-
gende Zeit für mich!  
Von 2000-2006 war Werdohl mein Zuhause. 
2002 haben wir dort geheiratet.
Nach einer herausfordernden Zeit mit über ei-
nem Jahr Arbeitslosigkeit von Jörg stand für uns 
Anfang 2006 der Umzug nach Nümbrecht an. Im 
Rückblick sind wir immer noch sehr dankbar, wie 
Gott uns da geführt hat. Als wir uns entschieden, 
dem Sauerland den Rücken zu kehren, machte er 
nicht nur Türen, sondern Scheunentore auf. 

Seit meiner Jugend war ich immer aktiv im Eh-
renamt in den Gemeinden, die ich besuchte. 
Jungschar, Chor, Jugendkreis und Jugendallianz 
sind einige davon.
Auch hier in Nümbrecht ist die Mitarbeit in der 
Gemeinde wichtig für mich. Im Krabbelkreis,  
Teenkreis, Kreis für junge Erwachsene, Musik-
team war ich in der Mitarbeit und seit über 11 
Jahren bin ich fester Teil des Mitarbeiterteams 
im Café Wertvoll.

Dazu leite ich seit 2019 an der FCBG Gummers-
bach, im Rahmen der Elternmitarbeit, das dort 
jährlich stattfindende Frauenfrühstück.

Im Januar 2019 habe ich eine Weiterbildung im 
Bereich Seelsorge begonnen. Bei meiner Suche 
nach möglichen Anbietern bin ich bei der Stif-
tung therapeutische Seelsorge (TS) hängenge-
blieben. Diese hat ihren Sitz in Gunzenhausen 
und ist an die Hensoltshöhe angeschlossen. Für 
mich damals ausschlaggebend war auch, dass sie 
ihre Grundlagenseminare an der Bibelschule in 
Wiedenest angeboten haben. Das war für mich in 
meiner familiären Situation umsetzbar. Nach ei-
niger Zeit kam die Entscheidung, die weiterfüh-
renden Seminare zu besuchen, um das Erlernte 
auch beruflich umzusetzen. Voraussichtlich Mit-
te 2025 werde ich die Weiterbildung mit meiner 
Abschlussarbeit beenden.

In den letzten Monaten habe ich mir viele Ge-
danken gemacht, wie ich das Gelernte umsetzen 
kann und will. Dabei wurde mir deutlich klar, 
dass ich Beratung von einzelnen Personen sehr 
gerne mache, aber nicht ausschließlich. 
Frauen auf ihrem Weg durchs Leben zu beglei-
ten, ist mir schon lange ein Anliegen. In meinen 
Überlegungen wurde mir immer mehr bewusst, 
dass ich das gerne auch intensiver machen wür-
de. Aber wie genau das alles aussehen sollte war 
für mich nicht greifbar. Ein Vers der mir in die-
ser Zeit immer wieder begegnete war Sprüche 
3, 5+6: Verlass dich auf den Herrn von ganzem 
Herzen und nicht auf deinen Verstand; sondern 
gedenke an ihn in allen deinen Wegen, so wird er 
dich recht führen! 

Als mir dann die Stelle für die Bereiche Frauen 
und Seelsorge angeboten wurde, war ich erst mal 
völlig überrascht. Auf eine gute Art und Weise. 
Durch meine eigenen Überlegungen war für mich 
recht schnell klar, dass das genau der Platz ist, 
auf den Gott mich (für mich unbewusst) schon 
vorbereitet hatte. 

Ich freue mich sehr auf die vor mir liegenden 
Aufgaben, auf die Begegnungen und miteinander 
unterwegs zu sein.

Ihre Anne Petermann
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Berichte

Am 23. und 24.2. trafen wir uns mit 25 Teilneh-
mern in Bierenbachtal zum Seelsorgeseminar 
„Gesprächsführung“.

Als Referentin war Ricarda Abrell aus Marburg 
gekommen. Sie arbeitet u. a. als Referentin für 
die Stiftung therapeutische Seelsorge (TS) und 
hat in dieser Funktion dieses Seminar gehalten.

Vermittelt wurde zuerst die Definition von Seel-
sorge und Mentoring. Was ist gleich, was sind die 
Unterschiede? Wie können wir einen Prozess in 
den Gesprächen entwickeln? Wie ich eine Ver-
trauensbeziehung zu dem ratsuchenden Men-
schen aufbaue, war ebenfalls eine der Fragen.
Unter anderem waren die drei wesentlichen Hal-
tungen (Echtheit & Kongruenz, Wertschätzung 
und Empathie) einer klientenzentrierten Ge-
sprächsführung nach C. R. Rogers Thema, eben-
so wie die Kunst des Zuhörens und wie ich gute 
Fragen stelle.

Nach der Theorie kam 
auch die Übung und es 
wurde in Zweiergruppen 
das Erlernte direkt um-
gesetzt.
Vorgestellt wurden auch 
verschiedene visualisie-
rende Methoden, die im 
Gespräch hilfreich sein 
können.
Auch Fehler, die in der 
Seelsorge gemacht werden, wurden thematisiert, 
wie man sie vermeidet oder ggf. damit umgeht.
Die Teilnehmenden konnten sich eine bunte Mi-
schung an Anregungen für seelsorgerliche Ge-
spräche mitnehmen.

Das nächste Seminar findet am 20. und 21.9.2024 
statt. Voraussichtlich zum Thema Familienkons-
tellation. Die Referentin wird wieder Ricarda Ab-
rell sein.

Rückblick Gesprächsseminar Anne Petermann

Verabschiedung Allmuth Hinkelmann
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Veranstaltungen

Termine
Nümbrecht
Blaues Kreuz Begegnungs-
gruppe Nümbrecht Mitte
jeden Di.   19.30 
Café Wertvoll für Frauen
Do. 19.00 23.5. im Schülercafé 
Frauenabendkreis
Di. 19.00 7.5. / 21.5. / 4.6. / 18.6. 
Frauengesprächstreff
Mi. 10.15 1.5. Missionsfest
Mi. 9.30  15.5. / 5.6. / 19.6. 
Gemeindebibelstunde
Vitamine für die Seele
jeden Mi.   20.00 
Männergebetskreis
jeden Do.  10.00
Seniorentreff
Mi. 10.15 1.5. Missionsfest
Mi. 15.00 15.5. / 5.6. / 19.6.

Berkenroth
Mütterkreis
Do. 15.00 23.5. / 27.6.

Bierenbachtal
Frauenkreis
Do. 15.00 2.5. / 16.5. / 6.6. / 
  20.6. 
Gebetskreis
Fr. 19.00 10.5. / 14.6. 

Drinsahl
Frauenverein
Do. 15.00 9.5. / 13.6. 

Engelsstift
Jakob-Engels-Str. 4:
Mi. 10.00 8.5. / 22.5. / 12.6. /  
  26.6. Andacht
Leo-Baer-Str. 1:
Mi. 11.00 8.5. / 22.5. / 12.6. /  
  26.6. Andacht

Ernst-Christoffel-Haus
Bibelstunde
Fr. 10.30  3.5. / 7.6.

Harscheid
Abend der Stille
jeden Fr.   18.00
Besuchsdienst
Do. 9.30 20.6. 
Frauenhilfe
Mi. 14.30 8.5. / 5.6. 
Frauenkreis Oase
Di. 20.00 14.5. / 11.6.

Huppichteroth
Bibelstunde
Do. 19.00 16.5. / 13.6.

Malzhagen
Bibelstunde
Do. 19.30 20.6 .

Winterborn
Gebetstreff
Fr. 19.00 3.5. / 7.6.  

interessante Themen  •  Musik von heute  •  Szenen & Theater  •  Bistro & Snacks
im Ev. Gemeindehaus Nümbrecht

Sonntag, 30. Juni 2024

19:00 Uhr Abendgottesdienst
Prediger: Dietrich Dyck (Rosbach)

Thema: „Was ist das Gute an der guten Nachricht?“
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Nümbrecht
10.15 Uhr

Winterborn
10.15 Uhr

Bierenbachtal
9.00 Uhr

Harscheid
10.15 Uhr

Berkenroth
9.00 Uhr

1. Mai
Mittwoch 

Bittenbinder
Missionsfest 

5. Mai Köhler Völzke / ä Scheuermann 
Konfirmanden-
vorstellung  
 A. i G.

9. Mai
Himmelfahrt 

Köhler

11. Mai
Samstag

14.00  
Scheuermann
Konfirmation

12. Mai M. Bingel Ebener Ebener Scheuermann 
Konfirmation

19. Mai
Pfingst-
sonntag

Köhler / A. i. G. Ebener / A. n. G. Scheuermann Scheuermann

20. Mai
Pfingst-
montag

Treder 

26. Mai Holdt 

2. Juni  Henrici  Ebener / ä
Konfirmanden-
vorstellung

18.00 Relate Scheuermann Scheuermann 

9. Juni  Köhler / FG / ä
Tauferinnerung

Ebener  Henrici / A. i. G. 10.15  
Scheuermann  
A. i. G.

16. Juni Köhler / A. i. G. Buskies Treder

23. Juni W. Becker Ebener / A. n. G. Ebener Kliesch / A. i. G. Kliesch

30. Juni Köhler Ebener

30. Juni                                      Sonntags um Sieben - Der Abendgottesdienst - 19.00 Uhr Nümbrecht

7. Juli Köhler / A. i. G. Ebener / Kreis-
posaunenfest

10.15 Stahl 

Veranstaltungen

Gottesdienste

A. n. G. / A. i. G. = Abendmahl nach dem / im Gottesdienst (alkoholfrei)
FG = Familiengottesdienst, GC = Gemischter Chor, PC = Posaunenchor 
ä = Gemeindemittagessen (Jeder-bringt-etwas-mit-Buffet)

Berkenroth, Kirche 10.15 Uhr
Harscheid, Gemeindehaus 10.15 Uhr
Nümbrecht, Gemeindehaus 10.15 Uhr

Kindergottesdienst
Winterborn, Vereinshaus 10.15 Uhr
Wirtenbach, Vereinshaus 11.00 Uhr
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Anzeigen

Bestattungen Dieter Lang
... weil Abschied mitfühlende Begleitung braucht 

Stranzenbach 22
51588 Nümbrecht

Bestattungen  und  Trauerbegleitung

Tel.:     
Mobil: 
www.bestattungen-lang.de

0 22 93 - 90 99 400
   0171 - 45 38 289

Jesus Christus sagt: Der Tröster, der Heilige Geist, den 
mein Vater senden wird in meinem Namen, der wird euch 

alles lehren und euch an alles erinnern, 
was ich euch gesagt habe.

(Johannes 14,26)

Henning Knotte  |  Telefon 0 22 93 - 77 71  |  Mobil 0 170 54 66 330

So einzigartig wie der Mensch – so ist auch sein Abschied!

www.bestattungshaus-knotte.de  |  info@bestattungshaus-knotte.de

Kostenlose Beratung zu Lebzeiten – Rat und Hilfe im Trauerfall.
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Amtshandlungen

Amtshandlungen im Februar und März 2024

Taufanmeldung
Anmeldung bei den Pfarrern
Die Taufen führen wir im jeweiligen Pfarrbezirk 
durch. Wenden Sie sich dazu bitte an unsere 
Pfarrer, um einen Termin für das Vorbereitungs-
gespräch zu vereinbaren. (Kontaktdaten siehe 
vorletzte Seite.)

Taufen:
2. Juni: Berkenroth, Harscheid
9. Juni: Nümbrecht, Winterborn
14. Juli:  Winterborn
18. August: Nümbrecht
15. September: Berkenroth, Harscheid
22. September: Nümbrecht

Anzeige

Christliche Buchhandlung
 Hauptstr. 31 Talstr. 10
 Nümbrecht Gummersbach
 02293-903382 02261-639110

Bücher bekommen Sie fast überall, aber 
dabei AUFATMEN können Sie nur bei uns.

Wir sind für Sie vor Ort 
und freuen uns auf Ihren Besuch!

Öffnungszeiten Nümbrecht:
Mo – Sa:  9:30 – 12:30 Uhr
Mo – Fr: 14:30 – 18:30 Uhr

Ihr Aufatmen-Team

www.aufatmen-buch.de

Ehejubiläen
Wünschen Sie einen Besuch oder eine Andacht zu einem Ehejubiläum, teilen Sie dies bitte 

unserem Kirchenamt mit oder melden 
Sie sich direkt bei den Pfarrern (Telefonnummern auf Seite 23). Wir kommen gerne zu Ihnen!
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Informationen

Wo kommst Du her und was hast Du vor-
her gemacht?
Oh, das ist ja eine große Frage! 😀 Ich versuche 
mich kurz zu fassen: Ich bin ein Kind des Ruhr-
gebiets, habe mein FSJ in Schleswig-Holstein 
und einen B. A. in Erziehungswissenschaft in 
Tübingen gemacht. Nebenbei studiere ich prak-
tische Theologie. In Greifswald bin ich zweifache 
Mama geworden. Als Familie waren wir dort Teil 
eines sozial-missionarischen Wohnprojektes im 
Plattenbau, bevor wir die letzten drei Jahre in 
Gelsenkirchen verbracht haben. Zwischenzeit-
lich habe ich freiberuflich als Grafikerin gearbei-
tet, zuletzt im Bereich Kunstpädagogik an einer 
Grundschule. 😊

Was werden deine Aufgaben in der Ju-
gendarbeit sein?
Zunächst mal geht es um viel Beziehungsarbeit, 
eine sehr schöne Aufgabe also. Ein Anliegen ist 
auch, dass die Verbindung zwischen dem Kon-
text Schule, der Alten Schmiede und der Jugend-
arbeit des CVJMs weiter gefördert wird. Das 
bedeutet, dass ihr mich in allen drei Bereichen 
antreffen werdet. 😊 Wo und wie genau wird sich 
in den nächsten Wochen und Monaten noch ent-
wickeln. 

Von der Beziehungsarbeit mit Jugendli-
chen bis zum Pizzabacken – die Arbeit in 
der Schmiede ist sehr vielseitig. Worauf 
freust Du dich besonders? 
Ehrlich gesagt freue ich mich am meisten auf die 
Menschen! Die bisherigen Begegnungen in Nüm-
brecht und der Alten Schmiede waren von viel 
Herzlichkeit geprägt – das hat meine Vorfreude 
noch mal verstärkt. Außerdem bin ich gespannt, 
welche Begabungen und Interessen die Jugendli-
chen mitbringen, wo sie sich ausprobieren möch-
ten und was für Projekte daraus entstehen. 

Im amBoss wird immer viel gespielt. 
Spielst Du gerne und wenn ja, was?
Bei Siedler, Dominion, Doppelkopf und Skat bin 
ich mit am Start. 😉 Eine Rallye durch Nüm-
brecht wäre auch cool, aber eigentlich spiele ich 
fast alles gerne. 

Dein Mann 
Andy ist der 
neue Pfarrer 
im unteren Be-
zirk. Ihr werdet 
sicher an eini-
gen Stellen zu-
sammenarbei-
ten. Habt ihr 
das schon mal 
gemacht? 
Wir haben uns vor 15 Jahren als Mitarbeiter in 
der Jugendarbeit kennengelernt. 😊 Seitdem ha-
ben wir immer wieder in verschiedenen Teams 
und Kontexten zusammengearbeitet und ergän-
zen uns in unseren Gaben meistens ganz gut.

Was wünschst Du dir für die kommenden 
Monate in Nümbrecht, der Gemeinde und 
der Schmiede?
Dass wir neu von Gottes Güte und Schönheit 
überrascht werden. Und dass Menschen von 
ganzem Herzen und mit viel Freude Jesus nach-
folgen. 

Gibt es einen Bibelvers, der dir in der letz-
ten Zeit besonders wichtig geworden ist? 
Als Jesus mit seinen Jüngern über Gottes neues 
Reich spricht und ihnen klar macht, was für eine 
wichtige Aufgabe sie dabei haben: Nämlich das, 
was Gott mit dieser Welt so wunderbar begonnen 
hat, zu einem guten Ende zu bringen. In diesem 
Zusammenhang sagt er (Joh. 4,35): „Habt ihr 
nicht selbst gesagt: ‚Es dauert noch vier Mona-
te, dann beginnt eure Ernte?‘ Ich dagegen sage 
euch: Macht doch eure Augen auf und seht euch 
die Felder an! Das Getreide ist schon reif für die 
Ernte“. Darüber denke ich zurzeit häufiger nach.

Das ganze Interview gibt es auf 
www.cvjm-nuembrecht.de

Schön, dass Du da bist, Jana Scheuermann!
Es gibt Verstärkung für die Alte Schmiede. Das neue Gesicht im Team 
ist Jana Scheuermann. Wo Jana in Zukunft anzutreffen ist und einiges 
mehr verrät sie uns im Interview.
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Anzeigen

Ein neues Zuhause
Das Ernst-Christoffel-Haus in Nümbrecht

www.ernst-christoffel-haus.de

Das Ernst-Christoffel-Haus ist eine moderne Pflegeeinrichtung im Luftkurort Nümbrecht. Die stilvolle und 
hochwertig ausgestattete Einrichtung ist komplett barrierefrei und umgeben von einer gepflegten Parkanlage.  
Wir blicken auf eine jahrzehntelange Tradition zurück, was die fürsorgliche, qualitativ hochwertige Betreuung 
und Pflege von Senioren, Menschen mit Sehbehinderung sowie Blinden betrifft. Wir bieten in den familienähn-
lichen und am Alltag orientierten Wohneinheiten sowohl eine Langzeit- und Kurzzeitpflege an.  

Weitere Infos: Ernst-Christoffel-Haus  |  Höhenstr. 4-8  |  51588 Nümbrecht  |  Telefon: 02293 91330  
E-Mail: ernst-christoffel-haus@diakonie-michaelshoven.de

montags bis freitags 14-19 Uhr 
kostenlose Telefonnumer

mail: HELP@CHRIS-Sorgentelefon.de
www.CHRIS-Sorgentelefon.de

Chat per Threema & WhatsApp:
01579 / 2389278

(Nutzungsbedingungen des Anbieters beachten)

0800- 1201020

christliches Sorgentelefon 
für Kids und Teens

Engelsstift – Pflege für Jung und Alt in schöner Atmosphäre
Das Engelsstift bietet eine persönliche Atmosphäre, behaglich eingerichtete Wohnbereiche und 
großzügige Gemeinschaftsräume mit Dachterrasse und ein Café für unsere Bewohner:innen. 
Wir bieten die ganze Vielfalt gehobener und individueller Lebensqualität.

stationäre Pflegeplätze an zwei Standorten

eigener Wohnbereich für junge 
pflegebedürftige Menschen 

tägliche Betreuungs- und Freizeitangebote

spezielle Angebote für Menschen mit Demenz

Engelsstift | Dorothea Simon-Karschti, Einrichtungsleiterin | 
Jakob-Engels-Straße 4 (Verwaltung) | Leo-Baer-Straße 1 | 51588 Nümbrecht    
Telefon: (0 22 93) 91 38 - 0 | info.engelsstift@fliedner.de | 
www.engelsstift.fliedner.de
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Veranstaltungen / Berichte

Berkenroth
Mädchenjungschar Berkenroth (8-13 J.)
 Mittwoch 17.30 bis 19.00 Uhr 
Bierenbachtal
Mädchenjungschar (9-13 J.)
 Mittwoch 17.30 - 19.00 Uhr
Jungenjungschar (9-13 J.) 
 Montag 17.30 - 19.00 Uhr
Harscheid
Mädchenjungschar Harscheid (8-13 J.)
 Montag 17.30 bis 19.00 Uhr
Jungenjungschar Harscheid (9-13 J.)
 Mittwoch 17.30 bis 19.00 Uhr
Nümbrecht
Kinderstunde (4-8 J.) 
     Mittwoch 16.00 - 17.00 Uhr
Mädchenjungschar (9-13 J.) 
     Montag 17.30 - 19.00 Uhr
Jungenjungschar (9-13 J.)  
     Mittwoch 17.30 - 19.00 Uhr
Winterborn
Kinderstunde (5-8 J.)   
 Donnerstag 15.00 - 16.00 Uhr
Mädchenjungschar (9-13 J.) 
 Montag 17.30 - 19.00 Uhr
Jungenjungschar (9-13 J.) 
 Mittwoch 17.30 - 19.00 Uhr

Jungschar und Kinderstunde

Ann-Kathrin HerwegAuf dem Weg mit Jesus.
Die Kinder des Kindergottesdienstes Berkenroth 
machten sich am Sonntag vor den Osterferien 
rund um die Kirche auf den Weg, die Osterge-
schichte an verschiedenen Stationen nachzu-
empfinden. 

An jeder Station sammelten die Kinder passen-
des Material, mit dem zum Schluss ein kleines 
Ostergärtchen gestaltet wurde. "Jesus lebt, er ist 
mitten unter uns!"- mit dieser frohen Botschaft 
und dem fertigen Ostergärtchen im Gepäck, star-
teten die Kinder dann in die Osterferien.
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Veranstaltungen

Mit viel Spaß und Bewegung entdeckten 
wir im letzten Krabbelgottesdienst: 

Jesus ist der gute Hirte. 
Das Bild zeigt es: Alle seine „Schafe“ (also wir) 

sind bei ihm willkommen und geborgen.

Unser Gottesdienst für die Kleinsten – 
Der Krabbelgottesdienst!
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Besondere Veranstaltungen

In allen Teenager-Treffs gibt es ein gemischtes 
Programm aus bibel- und themenorientierten 
Abenden, buntem Freizeitpro gramm mit Sport, 
Spielen, Aktionen und Unternehmungen. 

Teenkreis Harscheid
donnerstags 18.45 - 20.30 Uhr 
Ev. Gemeindehaus Harscheid
Kontakt: Lena Schriever; 0 15 12 01 22 12 0

Teenager-Treffs für Leute ab 13

Teenkreis Bierenbachtal
mittwochs ab 19.30 Uhr
Ev. Gemeindehaus Bierenbachtal
Kontakt: Heiko Marrenbach, 01 71 / 9 00 48 93

Teenkreis Nümbrecht
montags ab 19.30 Uhr
Ev. Gemeindehaus Nümbrecht
Kontakt: Jürgen Wubs, 0 22 93 / 23 40

-Kreise für junge Erwachsene
Bierenbachtal „LevelUp“
Ab 18 Jahren, jeden Donnerstag ab 19.30 Uhr 
im Gemeindehaus Bierenbachtal
Kontakt: Till Ole Bay 0157-84041918

Nümbrecht „18plus“
Ab 18 Jahren, jeden 1.,3.,5. Mittwoch 
ab 19.30 Uhr 
im Gemeindehaus Nümbrecht
Kontakt: Jörg Barf 0160-96494777
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Veranstaltungen

Die Happycap-Gruppe für Menschen mit 
Behinderung (ab 18 Jahren)
trifft sich jeden vierten Mittwoch im Monat, 
18.00 - 20.00 Uhr in der Alten Schmiede, 
Kontakt: Esther Otto, 0 22 91 / 25 72

Offen für dich:

Montag bis Freitag
10.30 Uhr - 15.00 Uhr
Freitag
19.30 Uhr - 23.00 Uhr

Jeden Freitag ab 19.30 Uhr:
Spiele, Themenspot, nette Leute, leckere 

Snacks & Drinks!
... natürlich in der Schmiede
alteschmiede.cvjm-nuembrecht.de

Jugendgottesdienst um 18.00 Uhr

2. Juni

in Bierenbachtal
zusätzlich online 
auf YouTube

Anzeige
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Besondere Veranstaltungen 

Diakoniestation Nümbrecht

Helfen mit Wort und Tat

Wir beraten Sie gerne! Vereinbaren
Sie einen Termin mit uns! 

Hier erreichen Sie uns:
Lina-Friedrichs-Str. 2
Telefon Büro:  0 22 93 / 90 37 01
www.diakonie-nuembrecht.de
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Adressen

Alle, die in den Monaten Mai und Juni
Geburtstag haben, grüßen wir mit dem Wort 

Gottes aus Psalm 28, 7:

Alle alten und kranken Menschen unserer 
Gemeinde grüßen wir mit dem Wort Gottes 

aus Jona 2, 8:

Als meine Seele in mir verzagte, 
gedachte ich an den HERRN, und 

mein Gebet kam zu dir.

Auf den HERRN traut mein Herz, 
und mir ist geholfen. Nun ist 

mein Herz fröhlich, und ich will 
ihm danken mit meinem Lied.

Kirchenamt, Alte Poststraße 2      Telefon: 0 22 93 / 67 72 Telefax: 0 22 93 / 29 80
Öffnungszeiten: Montag, Mittwoch u. Donnerstag 9-12 Uhr 
www.ev-kirche-nuembrecht.de      E-Mail: nuembrecht@ekir.de
Bankverbindung: Volksbank Oberberg, IBAN: DE75 3846 2135 2111 3270 10, BIC: GENODED1WIL

Pfarrer Michael Ebener  37 71
(Vorsitzender) zuständig für oberen Bezirk: 
Bierenbachtal/Winterborn
Auf der Hege 8, Winterborn
E-Mail: michael.ebener@ekir.de
Pfarrer Matthias Köhler 81 53 40
zuständig für mittleren Bezirk: Nümbrecht
Spreitger Weg 26, Nümbrecht
E-Mail: matthias.koehler.1@ekir.de
Pfarrer z. A. Dr. Andreas Scheuermann
zuständig für unteren Bezirk:
Berkenroth/Harscheid  01 51 / 14 98 05 47
Jakob-Engels-Str. 10, Nümbrecht
E-Mail: andreas.scheuermann@ekir.de
Anne Petermann
Frauen / Seelsorge 
Büro:  71 65
E-Mail: anne.petermann@ekir.de 
Jugendreferent Jürgen Wubs
Büro: 23 40
E-Mail: juergen.wubs@ekir.de 
Schülercafé „Alte Schmiede“ 93 86 87
Gabriel Jäger 01 57 / 76 04 00 38
E-Mail: gabriel.jaeger@ekir.de 
Blaues Kreuz Nümbrecht-Mitte
Bernd und Ursula Nonnweiler 81 62 68
Diakoniestation Nümbrecht  
Lina-Friedrichs-Str. 2 90 37 01
Pflegedienstleitung: Silke Gelhausen
E-Mail: mail@diakonie-nuembrecht.de

Ev. Kindergarten Arche Nümbrecht 42 63
Wiesenstr. 16c - Leiterin: Mirjam Kohlmann-Barf
arche.nuembrecht@ekir.de
www.familienzentrum-arche.de
Ev. Kindergarten Regenbogen 
Bierenbachtal, Wiehler Str. 52 44 92
Leiterin: Sabine Mortsiefer-Meyer
regenbogen.nuembrecht@ekir.de
Ansprechpartner für die Gebäude und
 Grundstücke der Kirchengemeinde / Küster
Jürgen Hein Handy 01 75/ 9 17 74 62
E-Mail: juergen.hein@ekir.de
Ansprechpartnerin bei Beerdigungen in
Berkenroth und Harscheid: 
Gabriele Hecker
Zum Dorfbrunnen 1a 31 21

Schuldnerberatung des Diakonischen Werks
1x monatlich Sprechstunde in Nümbrecht
Telefonische Kontaktaufnahme   0 22 91/80 87 16
Telefonseelsorge        08 00/1 11 01 11
(täglich 0-24 Uhr) 08 00/1 11 02 22  
CHRIS Christliches Sorgentelefon für 
Kids und Teens (montags-samstags 13-19 Uhr)
 08 00/1 20 10 20
Geschichtentelefon 8 00 00

Hier erreichen Sie uns:



Grundkurs des Glaubens
◊ Sie interessieren sich für Grundfragen des 

Lebens und Glaubens und suchen tragfä-
hige Antworten? 

◊ Sie lassen sich nicht mit Vorurteilen abspei-
sen und wollen genauer wis sen, was christli-
cher Glaube wirklich ist? 

◊ Sie sind Konfirmandeneltern und wollen 
mit dem Wissen Ihrer Kinder mithalten? 

◊ Sie sind noch nicht getauft und wollen 
diesen Schritt noch ganz bewusst gehen? 

◊ Sie wollen Taufpate werden, sind aber nicht 
konfirmiert? 

◊ Sie wollen in die Kirche aufgenommen 
werden, haben sich aber noch nicht ein-
gehender mit dem evan gelischen Glauben 
beschäftigt? 

Dann sind Sie herzlich zu unserem Grundkurs des 
Glaubens eingeladen! 

Dafür müssen Sie, außer einer Portion Neugier und 
(Wissens-)Durst, keine Vorkenntnisse mitbringen.

Ort:
Ev. Gemeindehaus Nümbrecht

Uhrzeit:
Jeweils um  19.30 - 21.30 Uhr

Leitung:
Pfr. Michael Ebener (02293/3771) und 
Pfr. Matthias Köhler  (02293/815340)

Für Rückfragen und Anmeldungen wenden Sie sich 
bitte an die Kursleiter oder an unser Kir chenamt 
(02293/6772)

Termine:

Do., 22. Aug. Auf der Suche nach Wert. 
 Was unserem Leben Halt gibt.
 Gott kennen lernen.

Do., 29. Aug. Jesus von Nazareth. 
 Ein faszinierendes Leben.
 Der Mann am Kreuz: 
 Was soll dieser Tod bedeuten?

Do., 05. Sept. Wie der Stein ins Rollen kam. 
 Jesus ist auferstanden!

Do., 12. Sept.  Sie werden begeistert sein. 
 Der Heilige Geist.

Do., 19. Sept. Wegweiser durch die Zeiten. 
 Vom Umgang mit der Bibel

Do., 26. Sept. Gemeinsam unterwegs. 
 Ohne Gemeinde geht es nicht.

Do., 10. Okt. Wie man den ersten Schritt tut. 
 Vom Christ-Werden.

Di., 29. Okt. Abschlussfest


